
Das interdisziplinäre Genitalkrebszentrum 
der Frauenklinik des Florence-Nightingale-
Krankenhauses lädt Sie ein zum:

Patientinnentag 
Samstag, 4. Februar 2012



Liebe Patientinnen,  
Angehörige  
und Interessierte,
das Team des Kaiserswerther  
Genitalkrebszentrums der Frauen-
klinik des Florence-Nightingale-
Krankenhauses, lädt Sie herzlich 
zum Patientinnentag am  
4. Februar 2012 ein.

Gerade der Eierstockskrebs wird meist in fortge
schrittenen Stadien erkannt. Eine ausgezeichnete 
Operation und klinische Betreuung sind für einen 
optimalen zukünftigen Verlauf der Erkrankung 
entscheidend. Inzwischen beweisen viele Studien, 
dass der Krankheitsverlauf erheblich positiv vom 
Operateur beeinflusst werden kann. Je besser die 
Leistung des Operateurs desto besser das End
ergebnis für jede Patientin. 
Als eines der ersten deutschlandweit und europä-
isch anerkannten Genitalkrebszentren behandeln 
wir unsere Patientinnen mit großer chirurgischer 
Erfahrung, modernen Methoden und in Koopera
tion mit allen erforderlichen Disziplinen im Sinne 
eines onkologischen Gesamtkonzepts.

In diesem Jahr möchten wir Sie mit Vorträgen aus 
vielen Perspektiven informieren und freuen uns über 
Ihr Kommen. Gerne möchten wir Sie auch ermuti-
gen, Angehörige, Freunde oder Interessierte mitzu-
bringen.

Ihr Team des  
Kaiserswerther Genitalkrebszentrums! 

Prof. Dr. med. Björn Lampe



Programm Patientinnentag
4. Februar 2012, von 8 bis 13 Uhr

Im Theodor-Fliedner-Saal des Florence-Nightingale-
Krankenhauses Düsseldorf Kaiserswerth

8:00 – 8:30 Uhr
Get together mit Kaffee

8:30 – 8:40 Uhr
Begrüßung 
Prof. Dr. med. Björn Lampe 

8:40 – 9:00 Uhr
„Ich war immer beim Arzt und dennoch  
ist meine Erkrankung weit fortgeschritten.“
Dr. med. Tobias Resch 

9:00 – 9:20 Uhr
Eine große Operation – warum der Operateur für  
den weiteren Krankheitsverlauf entscheidend ist 
Prof. Dr. med. Björn Lampe 

9:20 – 9:40 Uhr
„Ich habe immer gesund gelebt und trotzdem  
brauche ich eine Chemotherapie. Was kann ich  
selbst zu meinem Befinden beitragen?“ 
Dr. med. Arnd Nusch

9:40 – 10:00 Uhr
Salutogenese – ein Gesundheitsverständnis 
Dr. med. Marie-Luise Plingen  

10:00 – 10:30 Uhr	
Pause

10:30 – 10:50 Uhr
„Warum ist eine Chemotherapie erforderlich?  
Ich bin doch schon operiert?“            
Dr. med. Michael Neise / Dr. med. Andre Lollert



10:50 – 11:10 Uhr
„Was ist Hyperthermie und in welchem 
Zusammenhang steht sie mit einer Chemo?“
Dr. med. Jürgen Kraft

11:10 – 11:30 Uhr
„Welche Unterstützung gibt es nach der  
Diagnose Krebs?“ Sozialrechtliche Aspekte
Katrin Kutsche

11:30 – 11:50 Uhr
„Ich habe doch Freunde. Brauche ich wirklich  
auch eine psychosoziale Beratung?“
Sabine Deiss

11:50 – 12:10 Uhr
„Niemand ist alleine krank. Wie ergeht es  
den Angehörigen?“
Anna Arning

12:10 – 12:30 Uhr
Aufgaben und Beratungsfunktion  
der Frauenselbsthilfe nach Krebs
Petra Kunz

12:30 – 12:50 Uhr
„Ist eine zweite Meinung immer erforderlich  
und wie ist die Qualität dieser zu bewerten?“
Dr. med. Eva Egger

Anschließend für alle Interessierten  
ein Rundgang durch die Frauenklinik



Referentenliste

Prof. Dr. med. Björn Lampe
Chefarzt der Frauenklinik des FNK,  
Kaiserswerther Diakonie Düsseldorf

Dr. med. Tobias Resch
Niedergelassener Gynäkologe der Gemeinschaftspraxis  
Dres. Resch, Hardy, Sudeck

Dr. med. Arnd Nusch
Krebszentrum Ratingen, Hämatologie  
und internistische Onkologie

Dr. med. Marie-Luise Plingen
Schwerpunktpraxis für Hämatologie  
und internistische Onkologie in Düsseldorf

Dr. med. Michael Neise / Dr. med Andre Lollert
Gemeinschaftspraxis für Hämatologie  
und internistische Onkologie

Dr. med. Jürgen Kraft
Internistischer Onkologe des FNK,  
Kaiserswerther Diakonie Düsseldorf

Katrin Kutsche
Dipl. Sozialarbeiterin, Soziale Beratung des FNK,  
Kaiserswerther Diakonie Düsseldorf

Anna Arning
Krebsgesellschaft NRW e.V.

Sabine Deiss
Krebsberatung Düsseldorf für Erkrankte und Angehörige

Petra Kunz
Frauenselbsthilfe nach Krebs,  
Landesverband NRW e.V.

Dr. med. Eva Egger
Oberärztin der Frauenklinik des FNK,  
Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf



Unsere Leistungen

Im Rahmen unseres Genitalkrebszentrums 
bieten wir Ihnen folgendes an:

1. Beratung zu gut- und bösartigen Erkrankungen 
im Rahmen täglicher Sprechstunden

2. Beratung im Sinne einer 2. Meinung (am besten 
bringen Sie hierfür alle Befunde mit)

3. Beratung bei Sonderfällen nach ausführlichster 
Literaturrecherche und in Kombination mit ei-
nem deutschlandweiten Expertengremium 
www.nationales-Tumorboard.de

4. Umfassende Diagnostik auch mittels 
 Spezialultraschall (DEGUMII)

5. Operative Behandlung auf höchstem Niveau 
durch die einmalige Teamzusammenstellung 
von Gynäkologen, Chirurgen und Urologen in 
EINEM Team 

6. Langjährige Erfahrung in der gynäkologischen 
Chirurgie, mit insgesamt drei gynäkologischen 
 Onkologen

7. Postoperative Versorgung durch ein gut 
 eingespieltes und erfahrenes Team

8. Psychoonkologische Versorgung 
prä- und postoperativ

9. Onkologische Weiterbetreuung in der onko-
logischen Tagesklinik mit enger Anbindung 
an die Gynäkologie



10.	Interdisziplinäre Besprechung aller Patientinnen 
im Rahmen von Tumorkonferenzen für  
eine komplette Therapieempfehlung

11.	Organisation der gesamten onkologischen 
Behandlung

12.	Onkologische Nachsorgen bei komplexen Fällen 
und Rückfragen durch eine enge Zusammen
arbeit mit unseren einweisenden Kollegen

13.	Sozialmedizinische Beratung
14.	Seelsorge
15.	Physiotherapie
16.	Lymphdrainage
17.	Ernährungsberatung
18.	Schnelle Terminvergabe

In Zusammenarbeit mit



Kontakt
Prof. Dr. med. B. Lampe
Frauenklinik des Florence-Nightingale-Kranken-
hauses der Kaiserswerther Diakonie
Gynäkologisches Krebszentrum
Brustzentrum Rhein-Ruhr
Perinatalzentrum Level I
European Accreditation by ESGO and EBCOG 

Kreuzbergstraße 79
40489 Düsseldorf
Fon: 0211-409-2519

Organisation
Dr. med. E. Egger, A. Neumann

Ort
Theodor-Fliedner-Saal des 
Florence-Nightingale-Krankenhauses der 
Kaiserswerther Diakonie
Kreuzbergstraße 79
40489 Düsseldorf
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